
ii' 7&amp; 44 te§ Strick.

In -er Unterneustädker Gemem-e: i) Christoph, d&lt;§ Fuhrmanns, Joh. George Keßler, S.
2) Johannes, des B. und SeilermstrS. Reinhard Siegel, S.

Inder Garnisons-Gemeinde: Johann Adam, des Kanoniers im Arti^ene-Rat., Martin
Wagner, S.

Inder Oberneustädter deutf. Gemeinde: 1) Johann Christoph Simon, des CalculatorS&gt;
bey Kurfürst!. Ober-Postamt, Herrn Johann Simon Appel, S. 2) Jehanne Charlotte,
deö B. und Schümachcrmströ. Carl Gottl. Mühleuhenck, T.

Im Entbmdungshaufe : Johannes Franz, unehel.

Begrabene.
In der Hof-Gemeinde: Marie, des verstorbenen Marstallers, Andreas Sturm hinterk.

Witwe, geb. Lamperti, alt Zü I. - ' .v

In der Lreyheiter-Gemeinde: i) Johannes Kater, Porteur, alt z8 I. 2) Dorothea,
 des Töpfergesellen, Paulus Kersting, T. alt r J. g M. 3 T. 5) Mne Cathrine, des B. und

Handelsnadlers, Joh. George Lampmann Ehefrau, geb. Bode, alt 35 I. 8 M. 8T. 4)®te
orge Wilhelm Schwarz, B. und Schremermstr. alt 56 I. *

An der Altstädter deutsch. Gemeinde : i) Carl, unehel. alt 17 W. 2) Anne Elisabeth,
des B. und Schmiedemstrs. George Weifcnbvrn Ehefrau, geb. Strubingen, alt zy I. 6 M»

In der Unternenstädter Gemeinde: Philipp Beisheim, B. undZeugmachermstr. alt 70I.
In der Garnrsons - Gemeinde r Anne Catharme, des Gardisten, Henr. Schneider Ehefrau,

geb. Braun, alt 41 I.

An der Oberneustädter deutsch. Gemeinde : Andreas, des Tagelöhners in des Herr» $i?
uanzrath Th orbecke Fabrick, Wilhelm Braun, S. alt r W.

Unglöcksf all.

Der Körper einer unbekannten^ Mannsperson ist^ am ytm d. M. oberhalb Argenssein und
.Wolfshausen im Walde rm dichten Gebüsche, ohnweit der Landstraße, an einem Büchen-
Heister hangend, gefunden worden» Derselbe war, weil er über è Jahr gehangen Habs»
«lochte, in den höchsten Grad der Verwesung bereits übergegangen, also schlechterdings kern
Kenntniß- oder Unterscheidungszeichen im Gesichte mehr zusenden. Einen guten dunkelblauen
Überrock mit blauen Knöpfen von Cameelhaaren und einen runden Huth fand man neben ihm
Kegen, und war der Körper fönst in ein Paar Stiefeln, lederne Hosen, ein Hemd und roth-
gestriefteS Ermelkamifol gehült. Keine Briefschaften fand man bey ihm. Nur ohngefehr
\ Gulden Hessisch« und Frankfurter grün und gelblicht aussehende Münze wurde in der Ho
sentasche gefunden. Das SeN an welchem er gehangen hat, scheint, nach seiner Länge ge-
urcheill, ein Vieh- oder Pferde- Leiteseil und der Verunglückte, wie sich aus dem Schnitte

 des Rocks und der übrigen Tracht, schließen lässet, ein Ostfriesländer, Bremer oder Han-
«övenfcher Vieh- oder Pferdehändler gewesen zu seyn, welcher aus irgend einer verborgenen
Ursache Selbstmörder geworden ist. Kurfürstl. Justizamt macht dieftn Fall zu dem Ende
öffentlich bekannt, um allenfalls nähere Nachrichten, zum weitern Gebrauche, von diesem
Uns Glichen zu erhalten. Marburg den iiten October 1804.

C. 5 . Rothamel, Kurfürstl. Hess. Amtsschultheiß und peinlicher
u V. Gerichts - Assessor.

; Die Fleisch- und Drodt.Taxe ist die von voriger Woche.

&gt; Zm Druck mrd Berla- des HIesiAen Waisenhauses.


